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1 Einleitung 

Der Naturpark Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale wurde mit der Verordnung vom 27. 
Juli 2009 festgesetzt. 

Der § 7 der Naturparkverordnung regelt die Aufstellung eines Naturparkplanes. Nach Absatz 
1 stellt das Land einen Naturparkplan nach § 15 Abs. 2 Satz 2 ThürNatG auf. Danach soll 
der Naturpark insbesondere in Flächen für nachhaltige Entwicklung der Natur und in solche 
für die Erholung gegliedert werden. Entsprechend Absatz 2 sind bei der Aufstellung die 
kommunalen Gebietskörperschaften und die Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbe-
reich durch den Naturpark berührt wird, zu beteiligen. 

Für die Erstellung des Naturparkplans Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale wird ein 
mehrstufiges und regionales Vorgehen durchgeführt. Es wird ein allgemeiner, den gesamten 
Naturpark umfassender Rahmenplan erstellt, der die Entwicklungsziele und –strategien vor-
gibt. Der Teil „Allgemeiner Rahmenplan“ des Naturparkplanes beinhaltet: 

� die Zusammenstellung der allgemeinen Grundlagen und Daten, insbesondere für die 
neuen planerischen Vorgaben (basierend auf der Auswertung vorhandener Pläne 
und Konzepte) 

� das Leitbild und die Entwicklungsziele des Naturparks (basierend auf der Naturpark-
Verordnung)

� allgemeine Naturparkplan-Projekte, die in der gesamten Naturpark-Region relevant 
sind

Teilräume des Naturparks werden intensiv im Rahmen konkreter Naturpark-Teilraumpläne 
untersucht. Der Teilplan, der die Verwaltungsgemeinschaft (VG) Probstzella-Lehesten-
Marktgölitz im Naturraum Schwarza – Sormitz behandelt, beinhaltet: 

� eine Analyse der Teilregion in Anlehnung an den Geschäftsverteilungsplan der Na-
turparkverwaltung sowie die VDN1-Vorgaben

� Stärken-Schwächen-Analyse der relevanten naturparkspezifischen Problemstellun-
gen

� konkrete Entwicklungsziele für den Teilraum  
� Projektliste und Projektblätter für den Teilraum (Ergänzung und Konkretisierung der 

Leitprojekte) 

Als Leitprojekt der Teilregion mit besonderer Relevanz für deren Entwicklung wird im Fol-
genden der Thüringer Schieferpark und der Staatsbruch Lehesten betrachtet. Im Bereich des 
Thüringer Schieferparks Lehesten und des Naturschutzgebietes und FFH-Gebietes Staats-
bruch treffen verschiedene Interessen auf gemeinsamen bzw. in räumlicher Nähe befindli-
chen Flächen aufeinander. Hierbei handelt es sich insbesondere um die Themenbereiche 

                                                
1 VDN = Verband deutscher Naturparke e.V. 
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Naturschutz und Tourismus. Der Tourismus im Bereich Lehesten und insbesondere im 
Schieferpark wurde als eigenes Projekt im REK „Saale-Rennsteig“2 definiert. 

Vorgehensweise
Die vorhandenen Vorarbeiten und Strukturen wurden ausgewertet. Mit den relevanten Akteu-
ren und Behörden erfolgten Gespräche, es wurden Möglichkeiten und Grenzen der Entwick-
lung des Bereiches besprochen.  
An den Gesprächen waren beteiligt: 
� Naturparkverwaltung (Fr. Kober, Hr. Klöppel) 
� Gemeinde Lehesten (Hr. Färber, Fr. Georgi) 
� Schieferpark Tourismus GmbH (Hr. Stoll) 
� LRA Saalfeld-Rudolstadt, Untere Naturschutzbehörde (Fr. Müller) 
� Rennsteig Akademie (Herr Anders) 

Wesentlich, ausgewertete Unterlagen waren: 
� Regionales Entwicklungskonzept Saale-Rennsteig 
� vorhabenbezogener B-Plan mit LBP 
� Machbarkeitsstudie „Die touristische Entwicklung der Kommunen Gräfenthal, Lehes-

ten, Ludwigsstadt und Probstzella in Verbindung mit dem Grünen Band und dem Zent-
ralstandort an der Thüringer Warte 

� Schutzgebietsverordnung NSG 

Weiterhin wurde eine Begehung am 21.04.2010 des Geländes durchgeführt. 

Unter Berücksichtigung der Gesprächstermine und der weiteren vorhanden Informationen 
wird ein Vorschlag für die Entwicklung rund um den Staatsbruch erarbeitet. 

                                                
2  Stadtplanungsbüro Dr. Böhme (2009) 
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2 Analyse  

2.1 Ausgangssituation 

Folgende Interessen von Seiten der touristischen Entwicklung und von Seiten des Natur-
schutzes treffen im Bereich Thüringer Schieferpark Lehesten und NSG Staatsbruch aufein-
ander:

Tourismus
� Erholungs- bzw. touristische Funktion im Bereich des Staatsbruches gezielt stärken 
� Verbesserung der touristischen Infrastruktur insbesondere für den sanften, naturorien-

tierten Tourismus 
� Marken- und Profilbildung: Lehesten = Natur und Schiefer / Erholung und Bildung 

o Etablierung des Schieferpfades als Erlebnis-, Bildungs- und Kompetenzzentrum für 
Schiefertourismus im Geopark Schieferland 

o Pflege und Entwicklung der vom Schieferbergbau geprägten Kulturlandschaft um 
Lehesten und im Loquitz-Tal  

Naturschutz
� Die naturschutzfachlich hochwertigen Flächen im Bereich des Naturschutzgebietes und 

FFH-Gebietes sind zu erhalten und vor Devastierung zu schützen. Dafür sind die vor-
handenen Nutzungen zu entflechten. 

� Die Flächen mit herausragenden natürlichen und anthropogenen Standortvorausset-
zungen sollen touristisch in Wert gesetzt werden. 

� Inwertsetzung der Landschaft bei vorrangigem Schutz und Entwicklung der Natur-
raumpotentiale

Begründung
� Lage im landschaftlich reizvollen Tourismus-/ Erholungsgebiet sowie im Naturpark Thü-

ringer Schiefergebirge/ Obere Saale 
� Lehesten ist Staatlich anerkannter Erholungsort und Tourismusort für Kultur-

/Bildungstourismus sowie für Aktiv-Tourismus (RP OT Z 4-6) 
� Lage auf der Touristischen Infrastrukturachse "Rennsteig"(RP G 4-3) 
� Teil der Thüringisch-Fränkischen Schieferstraße 
� Bestandteil des Erprobungs- und Entwicklungsvorhabens am Grünen Band (Entwick-

lungsbereich Probstzella – Ludwigstadt – Lehesten, "Auf den Spuren des Blauen Gol-
des" (Schiefervorkommen und – nutzung), 

� Steigerung des naturschutzfachlichen, geologischen und historischen Wertes des Grü-
nen Bandes und des Geoparks "Schieferland" 

� Intensivierung nachhaltiger Kooperation, auch länderübergreifend 
� Herausragende naturschutzfachliche Bedeutung aufgrund von FFH-Gebiet Nr. 157 

Schieferbrüche um Lehesten (241 ha), NSG "Staatsbruch"(Nr. 285, 90,6 ha u. a.) und 
schützenswerter Arten, wie Flechten, Pilze, Reptilien, Vögel, Fledermäuse, z. T. 
deutschlandweit einmalige Vorkommen u. a. 
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2.2 Stärken – Schwächen - Analyse 

Stärken Schwächen 
Naturschutz

� großzügiger und ruhiger Naturraum 
� seltene Lebensräume (Schieferschutt- 

und Felsstandorte)  
� Vorkommen schützenswerter und z. T. 

deutschlandweit einmaliger Arten wie 
Flechten, Pilze, Reptilien, Vögel oder Fle-
dermäuse

� Schutzstatus durch FFH-Gebiet, NSG, 
EU-VSG 

� fehlende Akzeptanz der Schutzwürdig-
keit der Flächen 

� schutzwürdige Elemente werden durch 
andere Nutzungen gefährdet 

� Flächen bzw. Strukturen stehen nur be-
grenzt für andere Nutzungen zur Verfü-
gung

� mögliche Landschaftszerstörung durch 
Tourismus

Tourismus und Erholung
� Alleinstellungsmerkmal als Schieferregion 

im Geopark Schieferland 
� Bedeutungsgewinn der geologischen und 

kulturhistorischen Zeugnisse der Schie-
ferentwicklung und der Verarbeitung 
durch den Geopark Schieferland 

� Lage in der Nähe zum Rennsteig und 
zum Grünen Band 

� Anbindung Lehesten/ Thüringer Schiefer-
park an 3 thematische Rundwanderungen 
am Grünen Band 

� vorhandenes technisches Denkmal, 
Schächte etc. und Ausstellungsbereiche 
zum Thema 

� Lage Lehesten/ Thüringer Schieferpark 
unmittelbar am Schieferpfad 

� verschiedene Übernachtungs- und Gast-
ronomieangebote im Thüringer Schiefer-
park vorhanden: Hotel, Ferienwohnungen 
und Jugend- bzw. Gruppenunterkunft 

� zentrale Lage im Naturpark/ Geopark: 
Vielfältige Ausflugsmöglichkeiten in der 
näheren Umgebung (bis ca. 1 Fahrt-
Stunde: z. B. Saalfeld, Rudolstadt, Saal-
burg/ Saale, Kronach, Bad Staffelstein) 

� relativ hohe Vielfalt an Ausstattungs-
merkmalen (Geologie, Bergbau, Natur-
raum):
o Schiefersee als attraktives Naturaus-

stattungsmerkmal
� ausreichend Flächen- und Gebäudever-

fügbarkeit für weitere Angebote im Be-

� hohe Investitionskosten bei der touristi-
schen Aufwertung von Attraktionen auf 
dem Gelände des Thüringer Schieferpark 

� Kulturgeschichte, Schieferabbau und –
nutzung kaum mit innovativen und inter-
aktiven Medien inszeniert 

� unzureichende Vermarktung des Allein-
stellungsmerkmals Schieferregion sowie 
des Geländes insgesamt 

� Nutzung der Wasserfläche des "Schiefer-
sees“ ist auf Grund naturschutzrechtlicher 
Vorgaben nicht möglich 

� geringe Auslastung der Übernachtungs-
kapazitäten (insbesondere im Bereich Ho-
tel und Ferienwohnungen, Jugendunter-
kunft im Sommer 2010 etabliert) 

� Mangel an attraktiven Sport- und Freizeit-
einrichtungen bzw. -möglichkeiten – im 
Indoor- und Outdoor-Bereich - auf dem 
Gelände des Thüringer Schieferparks 

� Verkehrserschließung: 
o Schwierige Erreichbarkeit mit ÖPNV 
o Keine direkte Anbindung des Thüringer 

Schieferparks an den Rennsteig-
Wander- und Radweg 

� fehlende Zielgruppenausrichtung in der 
Produktentwicklung und Vermarktung 

� reiner funktionaler Gebäudebestand, we-
nig attraktive Grün-, Sitz- und Aufenthalts-
flächen

� Kommunikation: 
o Veraltete Internetpräsentation 
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Stärken Schwächen 
reich des ehemaligen Betriebsgeländes 

� Verkehrserschließung: 
o Sehr gute Parkraumsituation (für ca. 

300 PKW) 
o Gute wegweisende Beschilderung 
o Rad- und Wanderwegenetz zu umlie-

genden Attraktionen 
� Vielzahl an Veranstaltungen und Festen 

in der Region, z.B. Altvaterturm-, Wetz-
stein-, Schützenfest 

� Sommer- und Winterangebote möglich 
(Einbindung ins Loipennetz) 

� Etablierung eines Übernachtungs-, Erleb-
nis- und Bildungsangebotes für Jugend-
gruppen durch die Rennsteig Akademie 
seit Sommer 2010: positiv angelaufene 
Testphase

o Kein Corporate Design 
o Logo sehr funktional 

� Fehlende Serviceeinrichtungen wie Ski-, 
Radverleih

� keine ausgebildeten Naturführer für den 
Raum Thüringer Schieferpark/ Staats-
bruch

� Konkurrenzsituation der beiden Hotelan-
bieter im Thüringer Schieferpark (Hotel 
Zur Kaue und Hotel Schieferpark) 
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3 Entwicklungsziele 

Folgende Hauptziele sollen erreicht werden: 
� Entwicklung eines attraktiven Tourismusstandortes auf dem Gelände des ehemaligen 

Schiefertagesbaus in Lehesten als attraktives Natur- und Kulturerlebnis im Naturpark 
Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale und im Geopark Schieferland: 
o Industrietourismus als Schwerpunkt: Schieferabbau und –nutzung 
o Verbindung mit Natur- und Aktivtourismus 
o Nachhaltige Entwicklung des Naturraumes: Einklang zwischen Naturschutzzielen 

und Tourismusentwicklung durch Besucherlenkung 
� Steigerung der Bekanntheit und der Akzeptanz bei Gästen und Einheimischen 
� Konzentration der Tourismus- und Marketingentwicklung auf die Zielgruppen: 

o Kinder und Jugendliche, Vereine etc. 
o Familien 
o Aktivurlauber: Wanderer/ Radfahrer 

� Weiterentwicklung der vorhandenen touristischen Angebote und Ergänzung durch Er-
lebnisangebote, insbesondere Sport-, Freizeit- und Umweltbildungsangebote im in-
door- und outdoor-Bereich 

� Inwertsetzung der „Aura“ des Orts: 
o Ehemaliger Industriestandort 
o Erlebnischarakter (Kulisse Förderschacht, Schieferfassaden, Schieferhalten etc.) 
o Authentizität des Ortes 
o Erhaltung der Freiräume und Ausblicke  

� Anbindung des Schieferparks Thüringen an den Rennsteig über eine sog. Rennsteig-
leiter

� Erhalt und Schutz der herausragenden naturschutzfachlichen Bedeutung des Gebietes 
mit seiner Ausstattung, insbesondere der Verträglichkeit mit den Anforderungen von 
FFH-Gebiet und NSG 
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Anhang

Karte  Nutzungsentflechtung im Bereich Staatsbruch/ Schieferpark 
Karte  Einbindung des Tagebau-Rundweges in das überörtliche Wegesystem 



!"

!

kj

![

!.

89r

nq
8

$K

#*

nx

¸

ÅÆÃ

6

8

8

9

nw

ÐÑ

±
1:3.000

Bestand
Feldgehölz

Fels- und Schuttflur

Tagebausee

Grünland

) ) )

) ) )

) ) )

) ) )
Grünland (extensiv)

Ruderal-, Schuttflächen

Siedlungsfläche

c

!

c

!

c

!

c

!

c

!

c

! Wald

NSG-Gebiet

FFH-Gebiet

Lehrpfad

Schieferpark
¸ Ausstellung

nq Caravan-Stellfläche

6 Förderturm

nw Grillplatz

nx Hotels/Restaurant

$K Park

89r Pferdestall

ÐÑ Spielplatz

#* Steingarten

ÅÆÃ Werkhallen

8 Wohn-, Gästehaus

9 ehemalige Verwaltung

Nutzungszuordnung
Vorrangfläche für Naturschutz

Übergangsbereich/Pufferfläche

Tourismus-, Erholungsbereich

Technisches Denkmal

Maßnahmenvorschäge
![ Einrichtung Ausblick auf Tagebausee

kj Gestaltung Eingangsbereich

!. Gestaltung Grünfläche

! Sanierung

!" Sanierung/Abriss von Gebäuden

Tagebau-Rundweg

Technisches Denkmal

Stand: Mai 2010

Bearbeitung:

Nutzungsentflechtung im Bereich
Staatsbruch/ Schieferpark



"R
"R"R

"R "R "R

"R "R
"R

"R

"R

"R

"R

"R

!

!

!

!

!
!

!

!

!

!

!
!

!!

!!

!!!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!

!

!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

!
!

Stadt Lehesten

±

1:25.000Maßstab:

Legende

!
!

! ! ! !

!!!!

Gemeindegrenze Lehesten

überörtliche Wanderwege

"R Rennsteig

Tagebau-Rundweg

Röttersdorf

Stand: Mai 2010

Bearbeitung:

Einbindung des Tagebau-Rundweges
in das überörtliche Wegesystem

Brennersgrün

Staatsbruch


